
Satzung der Stadt Nordenham zum Schutz ortsbildprägender Bäume auf Privat-
grundstücken 

(Baumschutzsatzung) 
 
Aufgrund des § 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 
17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.11.2011 (Nds. GVBl. 
S. 422), und des § 22 des Niedersächsischen Ausführungsgesetzes zum Bundesnatur-
schutzgesetz (NAGBNatSchG) vom 19.02.2010 (Nds. GVBl. S. 104) hat der Rat der Stadt 
Nordenham in seiner Sitzung vom 12.07.2012 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

Präambel 
 
Die Qualität einer Stadt wird auch durch ihren Grünanteil bestimmt. Bäume tragen zum 
Wohlbefinden der Einwohnerinnen und Einwohner und zur Lebensqualität in der Stadt Nor-
denham bei. Von ihnen gehen positive Wirkungen auf das Klima aus; sie bieten wildleben-
den Tieren wichtige Rückzugsräume. 
 
Diese Satzung beschränkt sich auf im Einzelnen bestimmte ortsbildprägende Bäume auf 
Privatgrundstücken, die neben ihrer ökologischen Bedeutung entscheidend das Stadtbild 
Nordenhams prägen. Nicht durch die Satzung erfasst werden Bäume auf öffentlichen Flä-
chen. Auf öffentlichen Flächen der Stadt Nordenham dürfen Bäume nur mit Zustimmung des 
Verwaltungsausschusses entfernt werden.  
 
 

§ 1 Schutzzweck 
 
In der Stadt Nordenham wird Baumbestand auf privaten Grundstücken zur Belebung, Gliede-
rung oder Pflege des Orts- oder Landschaftsbildes als geschützter Landschaftsbestandteil im 
Sinne des § 29 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutz-
gesetz – BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542) nach Maßgabe dieser Satzung unter 
Schutz gestellt. 
 
 

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich 
 

Diese Satzung gilt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile der Stadt Norden-
ham.  
 
 

§ 3 Sachlicher Geltungsbereich 
 

Geschützt sind alle ortsbildprägenden Bäume, die im Baumkataster für Privatgrundstücke 
erfasst sind.  
 
Kriterien für die Aufnahme eines Baumbestandes als ortsbildprägend sind: 
 
• die Form der Krone des Baumes; 
• die Vitalität, d. h. der Gesundheitszustand des Baumes; 
• Erhaltungswürdigkeit des Baumes trotz Verletzungen des Stammes; 
• Stammdurchmesser von 50 cm in einem Meter Höhe;  
• Verbindung mit Bebauungen: Geschützt werden Bäume im Zusammenhang mit histori-

schen Gebäuden sowie Wohnsiedlungen. 
 
Das Kataster ist als Anlage Bestandteil dieser Satzung. Das Kataster kann im Rathaus wäh-
rend der Öffnungszeiten eingesehen werden. 
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§ 4 Verbote 
 

(1)  Es ist verboten, nach § 3 geschützte Bäume zu beseitigen. Ferner sind alle Handlungen 
verboten, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder zu einer Veränderung der nach 
§ 3 geschützten Bäume führen können. 

 
(2)  Zerstörungen sind Eingriffe im Wurzel-, Stamm- und Kronenbereich des Baumes, die 

das Absterben bewirken.  
 
(3)  Beschädigungen sind Eingriffe im Wurzel-, Stamm- und Kronenbereich des Baumes, die 

zum Absterben oder zur nachhaltigen oder erheblichen Beeinträchtigung seiner Lebens-
fähigkeit führen können.  

 
Dies sind insbesondere: 

 
1. Versiegelung des Bodens im Wurzelbereich mit Asphalt, Beton oder einer anderen 

überwiegend wasserundurchlässigen Decke; 
 
2. Abgrabungen, Aufschüttungen, Ausfüllungen und Auf- oder Abspülungen im Wur-

zelbereich; 
 
3. unsachgemäße Verwendung von Pflanzenschutz- und Düngemitteln; 
 
4. Einsatz von Streusalz, soweit nicht durch die Straßenreinigungssatzung und die 

Straßenreinigungsverordnung der Stadt Nordenham in ihrer jeweils gültigen Fas-
sung etwas anderes bestimmt ist, und Unkrautbekämpfungsmitteln; 

 
5. Verletzung von Stamm, Rinde und Wurzeln, z. B. durch das Befestigen von Wer-

bemitteln oder anderen Gegenständen an Bäumen; 
 
6. Lagern, Ausschütten oder Ausgießen von Salzen, Säuren, Laugen, Ölen oder Far-

ben und anderen, die Lebensfähigkeit des Baumes beeinträchtigende Flüssigkei-
ten; 

 
7. Freisetzen von Gasen u. a. schädlichen Stoffen aus Leitungen oder Tankanlagen 

in unmittelbarer Nähe der Bäume; 
 
8. Lagern sonstiger Materialien, die durch Abgabe von Stoffen in fester, gasförmiger 

oder flüssiger Form schädigend wirken oder zu einer Verdichtung des Bodens, 
Behinderung des Gasaustausches oder Gefährdung der Wasserversorgung der 
Bäume führen können. 

 
(4)  Eine Veränderung liegt vor, wenn an den nach § 3 geschützten Bäumen Eingriffe vorge-

nommen werden, die das charakteristische Aussehen erheblich beeinträchtigen, verun-
stalten oder das Wachstum nachhaltig behindern. 

 
 

§ 5 Zulässige Handlungen 
 

(1) Zulässig und damit von dem Verbot des § 4 von vornherein ausgenommen sind: 
 

1. die für den Weiterbestand der nach § 3 geschützten Bäume erforderlichen Pflege- 
und Erhaltungsmaßnahmen (z. B. Beseitigung abgestorbener Äste, Behandlung 
von Wunden, Beseitigung von Krankheitsherden, Belüftung und Bewässerung des 
Wurzelwerks); 
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2. Maßnahmen an Bäumen im Rahmen von Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen am 
öffentlichen Ver- und Entsorgungsnetz oder an der Fahrbahn und dem Bankett öf-
fentlicher Straßen einschließlich der Sicherung des Lichtraumprofils sowie an Te-
lekommunikationslinien, wenn der Träger ausreichende Schutz- und Erhaltungs-
maßnahmen trifft und die Erhaltung der Bäume gesichert ist;  

 
3. notwendige Sofortmaßnahmen zur Abwendung gegenwärtiger Gefahren für die 

Allgemeinheit oder für einzelne Personen. § 6 Ziff. 5 und 6 bleiben unberührt. 
 

(2)  Maßnahmen nach Absatz 1 Nr. 2 sind rechtzeitig vor Beginn bei der Stadt Nordenham 
anzuzeigen. Mit der Maßnahme darf zwei Wochen nach Eingang der Anzeige bei der 
Stadt Nordenham begonnen werden, es sei denn, die Stadt Nordenham untersagt die 
Durchführung. Maßnahmen nach Absatz 1 Nr. 3 sind der Stadt Nordenham unverzüglich 
anzuzeigen. 

 
 

§ 6 Ausnahmen 
 

 Von den Verboten des § 4 ist auf Antrag eine Ausnahme zu erteilen, wenn 
 

1. eine nach den baurechtlichen Vorschriften zulässige Nutzung sonst nicht oder nur 
unter wesentlichen Beschränkungen verwirklicht werden kann;  

 
2. der geschützte Baum hinreichend krank ist und eine Erhaltung auch unter Berück-

sichtigung des öffentlichen Interesses mit zumutbaren Aufwand nicht möglich ist; 
 
3. die Erhaltung des Baumes für die bewohnten Gebäude auf dem Grundstück oder 

auf dem Nachbargrundstück mit unzumutbaren Nachteilen verbunden ist, insbe-
sondere wenn Wohnräume während des gesamten Tages nur mit künstlichem 
Licht benutzt werden können; 

 
4. die Eigentümerin oder der Eigentümer oder die Nutzungsberechtigten eines 

Grundstücks aufgrund gesetzlicher Vorschriften oder eines rechtskräftigen Urteils 
verpflichtet sind, die nach § 3 geschützten Bäume zu beseitigen oder zu verändern 
und sie oder er sich nicht in zumutbarer Weise von dieser Verpflichtung befreien 
kann; 

 
5. ein Baum Schäden an Sachen verursacht, die mit zumutbarem Aufwand nicht zu 

beheben sind; 
 
6. von einem Baum Gefahren für Personen ausgehen und die Gefahren nicht auf an-

dere Weise und mit zumutbarem Aufwand zu beheben sind. 
 
 

§ 7 Befreiungen 
 

Von den Verboten des § 4 kann im Übrigen auf Antrag eine Befreiung erteilt werden, wenn  
 

1. das Verbot im Einzelfall  zu einer unzumutbaren Belastung führen würde und die 
Abweichung mit den Belangen von Naturschutz und Landschaftspflege vereinbar 
ist oder  

 
2. Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich solcher sozialer 

und wirtschaftlicher Art, eine Befreiung erfordern. 
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§ 8 Verfahren für Ausnahmen und Befreiungen 

 
(1)  Ausnahmen nach § 6 und Befreiungen nach § 7 sind bei der Stadt Nordenham zu bean-

tragen. 
 
(2)  Die Ausnahme nach § 6 oder die Befreiung nach § 7 wird schriftlich erteilt. Sie kann mit 

Nebenbestimmungen nach § 36 des Verwaltungsverfahrensgesetzes verbunden wer-
den. 

 
(3)  Antragsberechtigt sind Eigentümerinnen und Eigentümer oder Nutzungsberechtigte so-

wie Nachbarinnen und Nachbarn oder sonstige Dritte, die ein berechtigtes Interesse 
nachweisen.  

 
(4)  § 31 des Baugesetzbuches bleibt für Bäume, die aufgrund von Festsetzungen eines 

Bebauungsplans zu erhalten sind, unberührt. 
 
 

§ 9 Baumschutz im Baugenehmigungsverfahren 
 
(1)  Wird für ein Grundstück im Geltungsbereich dieser Satzung eine Baugenehmigung be-

antragt, so sind im Lageplan die auf dem Grundstück vorhandenen geschützten Bäume 
im Sinne des § 3, ihr Standort, die Art und Kronendurchmesser einzutragen. 

 
(2) Wird die Baugenehmigung für ein Bauvorhaben beantragt, bei dessen Verwirklichung 

nach § 3 geschützte Bäume beseitigt, zerstört, beschädigt oder verändert werden sollen, 
so ist der Antrag auf Erteilung einer Ausnahme (§ 8 Abs. 1) dem Bauantrag beizufügen. 

 
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten sinngemäß auch für genehmigungsfreie Wohngebäude nach 

§ 69a der Niedersächsischen Bauordnung. 
 
 

§ 10 Ordnungswidrigkeiten 
 

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 10 Abs. 5 des Niedersächsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes und des § 43 Abs. 3 Ziff. 3 des Niedersächsischen Ausführungsgesetzes 
zum Bundesnaturschutzgesetz handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

 
1. entgegen § 4 ohne Erlaubnis geschützte Bäume nach § 3 beseitigt, zerstört, be-

schädigt oder verändert; 
 
2. Nebenbestimmungen im Rahmen einer gemäß § 8 erteilten Ausnahme oder Be-

freiung nicht erfüllt; 
 
3. der Stadt Nordenham notwendige Sofortmaßnahmen zur Abwendung einer ge-

genwärtigen Gefahr nicht unverzüglich anzeigt (§ 5 Abs. 2). 
 

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 € geahndet werden. 
 
(3) Fahrlässige Handlungen werden mit einer Geldbuße bis zu 2.500,00 € geahndet. 
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§ 11 Inkrafttreten 

 
 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis 
Wesermarsch in Kraft. 
 
 
Nordenham, den 20.08.2012 
Stadt Nordenham 
 
 
 
 
 
 
Hans Francksen 
Bürgermeister 
















